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Wie der Name schon zeigt, zielt vorliegender BGB-Kommen­
tar auf die Bedürfnisse der juristischen Ptaxis ab. Das Werk un­
terscheidet sich von anderen Großkommentaren vor allem da­
durch, dass es auch online recherchierbar ist. Der Käufer erhält

eine Nutzerkennung mit der er im stets aktualisierten Online­
kommentar arbeiten kann. Dabei kann er auf zitierte Entschei­

dungen im Volltext zurückgreifen. Inhaltlich wird primär die
höchst- und obergerichtliche Rechtsprechung zum Erbrecht
dokumentiert. Darüber hinaus enthält der Band auch eine

Vielzahl von Formulierungsbeispielen, die dem Anwalt oder
Notar auch bei der Rechtsgestaltung eine willkommene Hilfe­
stellung bieten. Positiv fällt auch auf, dass bei den Erläuterun­
gen auf die gängige Praktikerliteratur Bezug genommen wird.
Das Werk zeichnet sich vor allem durch seine Aktualität aus.

Neben der Rechtsprechung werden auch die neuesten Kom­
mentarfundstellen zitiert. Als besonders gelungenes Beispiel
sind die von Hau kommentierten §§ 2339-2345 BGB zu nen­

nen. Ein weiterer Vorteil ergibt sich aus der Möglichkeit, nach
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Was lange währt, ... Nach 36 Jahren wurde der "Jansen" nun­
mehr wieder neu aufgelegt. Der Großkommentar besteht aus 3
Bänden, von denen bislang Band 2 (§§ 37-70 FGG) und Band
3 (§§ 71-200 FGG) erschienen sind. Der Band zum Allgemei­
nen Teil soll noch die neusten Reformbestrebungen zum FGG
berücksichtigen und deshalb mit etwas Verzögerung auf den
Markt kommen. Der Zeitpunkt für die Neuauflage erscheint
auf den ersten Blick angesichts der möglichen Reform ungüns­
tig. Dem ist aber entgegenzuhalten, dass sicher noch ein oder
zwei Jahre bis zur Änderung vergehen werden und schon eine
Vielzahl von Gesetzesänderungen der letzten Jahrzehnte be­
rücksichtigt wurde. Der hier näher zu betrachtende Band 3
enthält auf knapp 200 Seiten eine Kommentierung der Nach­
lass- und Teilungssachen (§§ 72-99 FGG). Die Darstellung er­
weist sich als sehr praxisnah. Man merkt, dass es sich bei den
Autoren oft um Dozenten der Fachhochschule für die Rechts­

pflegerausbildung handelt. Sie zeigen, dass sie über didaktische
Erfahrung verfügen. Die Erklärungen sind verständlich und
beschränken sich auf das Wesentliche. Die neueste Rechtspre­
chung wurde durchgehend berücksichtigt. Jedem Paragraphen
sind umfangreiche Literaturhinweise vorangestellt. Auch Prak­
tikerwerke, wie z. B. Formularbücher, werden zitiert. In der

Vorbemerkungen zu einem Abschnitt finden sich ein guter
Überblick (auch zum materiellen Recht) und nützliche Hin­
weise, z. B. auf die Mitteilungspflichten in Nachlasssachen (vor
§ 72 Rn 16 ff). Auch auf interessante FundsteIlen im Internet

wird Bezug genommen. So kann z. B. die jeweils aktuelle Liste
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bestimmten Begriffen online zu suchen. Kein lästiges Blättern
mehr im Stichwortverzeichnis. Der Kommentar ist trotz seines
Umfangs sehr gut lesbar. So wird auf übertriebene Abkürzun­

gen verzichtet; die einzelnen Fußnoten geraten nicht zu lang.
Meist werden nur ein oder zwei FundsteIlen zitiert. Der besse­

ren Übersichtlichkeit dienen auch die jeder Kommentierung
vorangestellten knappen Gliederungen. Auch das Schriftbild
mit gelegentlichen Hervorhebungen ist in Ordnung. Schließ­
lich wird auch der zunehmenden Internationalisierung im Erb.:
recht Rechnung getragen. So findet sich z. B. bei den Erörte­
rungen zum gemeinschaftlichen Testament bei § 2265 BGB
ein Länderüberblick über die Anerkennung des gemeinschaft­
lichen Testaments bei ausländischer Anknüpfung. Steuerrecht­
liche Hinweise zu vielen Vorschriften runden den gelungenen
Band ab. Insgesamt wird das Werk seinem Namen voll gerecht:
ein Kommentar für die praktische Arbeit!

Dr. Ludwig Kroiß, Direktor des Amtsgerichts, Traunstein

der Vertragsstaaten zum Haager Testamentsübereinkommens
online abgefragt werden (die genaue Recherche wird bei § 72
Fn 84 beschrieben). Die Schwerpunkte werden oft nach den
Bedürfnissen der Praxis gesetzt. So werden z. B. die "Verrich­
tungen des Nachlassgerichts im internationalen Verfahrensrecht"
ausführlich bei § 73 FGG behandelt. Dabei wird auch auf die

häufig problematische internationale Zuständigkeit der Nach­
lassgerichte für die Entgegennahme der Ausschlagungserklä­
rung eingegangen. Auch das Vermittlungsverfahren nach den
§§ 86 ff FGG wird ausführlich dargestellt. Die Autorin plä­
diert dabei dafür, diesem Verfahren im Hinblick auf die unter

dem Stichwort "Mediation" diskutierten Modelle der außerge­
richtlichen Streitbeilegung mehr Interesse entgegenzubringen.

Bei den in den §§ 125-162 kommentierten Registersachen
wird auch schon ein Blick in die Zukunft gewagt. So enthält
die Vorbemerkung vor § 125 FGG eine synoptische Gegen­
überstellung des geltenden uhd des geplanten Verfahrens­
rechts. Die im Anhang befindlichen landesrechtlichen Vor­
schriften runden das Informationsangebot ab.

Als Fazit bleibt festzuhalten, dass es sich beim "neuen Jansen"

um ein durchweg gelungenes Werk zum Verfahrensrecht han­
delt. Das Preis-leistungs-Verhältnis ist in Ordnung.

Dr. Ludwig Kroiß, Direktor des Amtsgerichts, Traunstein


